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1.) Stadt- und Regionalentwicklung ist zukünftig nur in Kooperationen denkbar.

2.) Der „Lebensraum (= Region)“ ist als interaktives System sämtlicher Stakeholder jenseits der eigenen
Silos zu betrachten.

3.) Stadt- & Regionalentwicklung können zukünftig nicht (mehr) als politisch administrativ getrennte
Einheiten betrachtet werden.

Grundthesen….



Eine explizit kooperative Lesart der
„Stadt- und Regionalentwicklung“ wagen…
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„Städte und Regionen sind gefordert, ihre Governance-Arrangements neu auszurichten 
(horizontal und vertikal). Smart, resilient, sozial, unternehmerisch und nachhaltig sind nicht 
nur Schlagworte sondern erfordern neue Formen des Miteinander. Kooperative Stadt- und 
Regionalentwicklung wird als die zentrale Aufgabe der Zukunft gesehen.“

Ausgangsthese „Kooperation“:

Bereitschaft zur Kooperation kann nicht vorausgesetzt, jedoch als Kompetenz in einem 
gemeinsamen Handlungs- und Verständigungsfeld „gelernt“ werden.



Unkooperative Settings?
Nein, jedoch gibt es „Luft nach oben“.

In „Wissenschaft & Praxis“ zeigt sich:

 Rahmenbedingungen: vielfältige und sich stetig ändernde Perspektiven im Kontext der
Stadt- und Regionalentwicklung

 Akteur*innen: Transdisziplinärer Kontext „by chance“ ermöglicht Austausch
zwischen unterschiedlichsten Akteursgruppen, jedoch:
 nicht immer Austausch auf Augenhöhe
 Interessensvielfalt, Widersprüche …

 Kommunikation: Gefahr des „aneinander Vorbeiredens“ (Interpretation, Limitation…)
 Inhaltlich: bspw. Klima- und Ressourcenkrisen, Digitalisierung, gesellschaftliche 

Teilhabe etc.
 Institutionell/Background: Verwaltung, Politik, Wissenschaft, Gesellschaft, 

Stakeholder (z.B. Wirtschaft) …



Gemeinsam eine
kooperative Lesart etablieren.
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 räumlich, politisch-planerische wie auch die gesellschaftliche Ebene:
keine räumliche (kommunale) Grenzziehungen mehr…

 keine Einzelentscheidungen von  Expert*innen, Politiker*innen, Unternehmer*innen etc.
alleinig aus der jeweiligen Interessen, Kompetenzen und Expertisen heraus…



Pi
ct

ur
e:

 Y
vo

nn
e 

Fr
an

z,
 2

01
8

Drei Formen der Kooperation in der  „Kooperativen Stadt- und Regionalentwicklung“:

1. Reaktiv:
 aus einem Handlungsdruck (aus der „Not“) heraus (z.B. Zusammenlegungen von Diensten und 

Infrastrukturen)

1. Programmatisch-konzeptionell:
 durch Projektförderungsausschreibungen als Voraussetzung/Anreiz stimuliert (z.B. INTERREG/ETZ)

1. Antizipativ:
 hoher Grad der Freiwilligkeit; Erarbeitung von zukunftsrelevanten Fragestellungen
 mit Steuerungs- und Gestaltungsanspruch
 vorausschauend

Eine Anleitung zur „Kooperativen 
Stadt- und Regionalentwicklung“.



Eine Anleitung zur …
„Kooperativen Stadt- und Regionalentwicklung“.
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Räumliche Effekte, normative Ziele sowie Politiken und Strategien der Kooperation

 De-Komplexifizierung ohne Simplifizierung:
 Kooperation kann und soll die komplexen Herausforderungen bearbeitbar und veränderbar machen

 Wohlstandsgesellschaft & Nachhaltigkeit:
 Fortschreibung des gesellschaftlichen Wohlstands und einer nachhaltigen Zukunftssicherung der Regionen (Suffizienz!)

 Kontext- und Bedürfnisorientierung:
 flachere Hierarchien und damit auch ein vielfältigeres Netzwerk an (überregional) kooperierenden Akteur*innen

 Neue methodische Zugänge:
 auch ergebnisoffen, niederschwellig(er) und kreativ(er); bwpw. agile Arbeitsweisen (Inkremente!)

 Bedarfs- und Bedürfnisorientierung:
 nahe an den betroffenen Beteiligten angelegt sind, koordiniert von breit vernetzten und vermittelnden „Intermediären“

 „Kooperative vertikale Governance“:
 mit Plattform- und Impulsfunktion, die über Silos hinweg agiert ohne formale (Nicht-)Zuständigkeiten



„Kooperative Stadt- und Regionalentwicklung“: 
Es bleibt herausfordernd …
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 Scheitern zulassen …;

 in die Verstetigung von Kooperationen in der Stadt- und Regionalentwicklung kommen;

 Rahmenbedingungen für die regionale Handlungsebene (RHE) weiterentwickeln;

 gemeinsame Lesart oder Geschichte entwickeln;

 gesellschaftliche Entwicklung gestalten (kooperativer Steuerungsanspruch).

Kooperation ist kein Selbstläufer.



Ein aktuelles Beispiel…
Kooperation Tourismus & Regionalentwicklung

Quellen:
https://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20230510_OTS0066/nachhaltige-
tourismusentwicklung-ist-gewinn-fuer-regionen (11.05.2023)
https://www.hotelundtouristik.at/touristik/news/ (11.05.2023)
Projekt GoRegion: https://dafne.at/projekte/rhe-bund (11.05.2023)

Fischer, M., Grösswang, F., Gruber, E., Heintel, M.,
Payer, H. und Stolba, P. (2023): Regional Governance
als Schlüssel für kooperative Lebensraumentwicklung
am Beispiel des Tourismus. In: Bieger, T., Beritelli, P.
und Laesser C. (Hrsg.): Alpiner Tourismus in disruptiven
Zeiten; Schweizer Jahrbuch für Tourismus 2022/2023.
S. 179-188. Berlin: Erich Schmidt Verlag [ISBN 978-3-
503-21229-3].

https://www.hotelundtouristik.at/touristik/news/
https://www.hotelundtouristik.at/touristik/news/
https://dafne.at/projekte/rhe-bund
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Die soziale Region: Wohnen, Gesundheit, 
Daseinsvorsorge

Die smarte Region: Ressourceneffizienz, 
Lebensqualität, Digitalisierung

Die unternehmerische Region: Institutionalisierung, 
Finanzialisierung und Kollaborative Arbeitswelt

Die nachhaltige Region: Klima, Mobilität, gerechter 
Ressourcenzugang

Die resiliente Region: Krisenfestigkeit und 
belastbare Raumstrukturen

https://www.postgraduatecenter.at/weiterbildungsprogramme/internationales-wirtschaft/kooperative-stadt-und-regionalentwicklung/universitaetslehrgang/die-soziale-region/
https://www.postgraduatecenter.at/weiterbildungsprogramme/internationales-wirtschaft/kooperative-stadt-und-regionalentwicklung/universitaetslehrgang/die-smarte-region/
https://www.postgraduatecenter.at/weiterbildungsprogramme/internationales-wirtschaft/kooperative-stadt-und-regionalentwicklung/universitaetslehrgang/die-unternehmerische-region/
https://www.postgraduatecenter.at/weiterbildungsprogramme/internationales-wirtschaft/kooperative-stadt-und-regionalentwicklung/universitaetslehrgang/die-nachhaltige-region/
https://www.postgraduatecenter.at/weiterbildungsprogramme/internationales-wirtschaft/kooperative-stadt-und-regionalentwicklung/universitaetslehrgang/neu-die-resiliente-region/
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Mit mehr als 30 Ko-Autor*innen aus Wissenschaft, 
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Wissen entwickeln – und vermitteln.

http://www.facultas.at/item/53331873
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